
Stetig der Wandel

Wie schnell doch

Die Tage rennen

Morgens, Abends, Nachts

Ein Wimpernschlag

Die Woche

So kräftig bald

Schießt Grün empor

Erst blüht, dann gelb, dann faul

Ein Herzschlag

Die Saison

Elliptisch kreist

Was wir Erde nennen

Sommer, Herbst und Winter

Ein fliehender Moment

Das Jahr

Geschwind erbaut

Hohe Häuser Glas

Dörfer, Städte, Länder

Ein Blitzschlag

Das Jahrzehnt

Fast unbemerkt entsteht

Ein ganzer Mensch aus dir

Säugling, Midlife-Crisis, Rentner

Bruchteil eines Bruchteils

Das Leben

Wie flink doch

Spezies sich wandeln

Affe, Mensch, und was danach

Ein Fingerschnipsen

Die Jahrmillion

Gebrige wachsen hoch

Sonnen bersten bald

Ein Farbenmeer sich ewig wandelnd

Einzig konstant

Das Fortschreiten der Zeit
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